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Ergebnis der Aufwertungsrunde im Sozial- und 

Erziehungsdienst steht nun auch in Hamburg fest 
 

            30.09.2022 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die Verhandlungen für die Übernahme des Tarifergebnisses sind abgeschlossen. In Hamburg sind 

die TV-AVH tarifgebundenen Beschäftigten, die bei den Kita-Trägern „elbkinder“, Rudolf-Ballin-

Stiftung, Hamburger Schulverein v. 1875 e.V., Studierendenwerk Hamburg und in den Kitas des 

ASB arbeiten, direkt von dieser Tarifeinigung, betroffen. Beschäftigte der anderen Kita-Träger, 

die als „Analog-Anwender“ dieses Tarifvertrags gelten, haben spätestens jetzt die Sicherheit, 

dass ihre Arbeitgeber ebenfalls dies Ergebnisse umsetzen müssen (dort in den Arbeitsverträgen 

geregelt). 

Verdi hat per Flugblatt ihre Mitglieder informiert. Die Unterzeichnung des 

Verhandlungsergebnisses wird höchstwahrscheinlich bis Mitte Oktober erfolgt sein, so dass 

eventuell schon mit der Oktoberabrechnung, aber ziemlich sicher mit der Novemberabrechnung, 

die Zulage für die S2 bis S11a Eingruppierten ausgezahlt werden. 

 

Hier die Hauptergebnisse im Einzelnen: 

 

1. Alle von S2 bis S11a eingruppierten Kolleg*innen mit einer Vollzeitstelle erhalten monatlich ab 

dem 01.07.2022 130,- Euro brutto mehr, Teilzeitbeschäftigte entsprechend ihres prozentualen 

Teilzeitumfangs. Von dieser Aufwertung sind die Leitungskräfte nicht erfasst. Diese Zulage wird 

rückwirkend ab dem 01.07.2022 gezahlt.  

 

2. Alle pädagogisch tätigen Kolleg*innen S2 bis S18 erhalten zwei Entlastungstage pro Jahr, d.h. in 

den Einrichtungen ist der betriebliche Ablauf zukünftig mit zwei zusätzlichen freien Tagen (wie 

Freizeitausgleichstage) zu organisieren. – Diese zwei Tage können schon in 2022 genommen 

werden, können aber auch ins nächste Jahr übertragen werden. Dann müssen sie aber bis zum 

30.09.2023 genommen worden sein. 

 

3. Darüber hinaus können die S2 bis S11a Eingruppierten einen Teil der Aufwertungszahlung von 

130,- Euro monatlich (Teilzeit anteilig entsprechend ihrer Teilzeitquote) auch zur Umwandlung 

für max. 2 weitere Entlastungstage, die ab 2023 angetreten werden können, einlösen.  
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Wenn Ihr ein oder zwei zusätzliche Tage eintauschen wollt, dann müsst Ihr dies verbindlich 

beim Arbeitgeber bis zum 30.11.2022 anmelden, damit die Kosten dieser Entlastungstage von 

den 12x130,- € abgezogen werden können. Nicht die Lage der Tage in 2023 muss dann schon 

festgelegt werden, sondern erst einmal nur, dass Ihr diese Umwandlung machen wollt. 

 

4. Die Angleichung der Stufenlaufzeiten ist ein sehr wertvolles Ergebnis. Es findet zwar bundesweit 

erst zum 01.10.2024 statt, aber dann gelten überall im öffentlichen Dienst die normalen 

Stufenlaufzeiten. Das ist ein echter Gewinn, für alle, die 2024 noch nicht in der Stufe 6 

angekommen sind, und damit einen geldwerten Vorteil zur jetzigen Regelung schafft. 

 

5. 70,- Euro brutto, wenn mindestens 15% der individuellen Arbeitszeit für die Anleitung von SPA 

oder Erz.-Praktikant*innen als Arbeitsaufgabe vom Arbeitgeber übertragen wird. Dies ist eine 

Fallpauschale, die nach unserer Lesart, auch Teilzeitbeschäftigte ungekürzt erreicht, wenn sie 

Praktikant*innen in dem genannten zeitlichen Mindestumfang anleiten. Allerdings erwarten wir 

hierfür noch eine Ausführungsbestimmung. 

 

Die Verhandlungen in Hamburg sind abgeschlossen, aber es fehlen noch die Unterschriften unter 

diesem Tarifabschluss. Die Unterzeichnung wird mutmaßlich bis Mitte Oktober erfolgt sein. 

 

Vorweg aber ein großes Dankeschön an Alle, die der Aufforderung zum Streiken gefolgt sind. – 

Nur dadurch, dass die Beschäftigten sichtbar wurden, gab es überhaupt ein Einlenken der 

Arbeitgeberverbände. – Ohne den Eindruck der gezeigten Streikbereitschaft, also ohne euch, 

wäre es zu keinem Ergebnis gekommen. 

 

Laufzeit dieser Regelung sind wieder fünf Jahre, so dass diese bis zum 31.12.2026 in Kraft sind 

und frühestens dann ein nächster Schritt einer weiteren Aufwertung im Sozial- und 

Erziehungsdienst getan werden kann. Bis dahin werden wieder Forderungsdiskussionen in den 

Landesverbänden stattfinden. Jetzt steht die Umsetzung des Hamburger Tarifabschlusses an  

und ab dem 24.01.2023 wird für den gesamten öffentlichen Dienst über eine Tariferhöhung 

verhandelt, die einen Inflationsausgleich zusätzlich zur prozentualen Erhöhung enthalten soll. 

Nur starke Gewerkschaften können starke Tarifabschlüsse erzielen. Gebt Euren noch nicht 

organisierten Kolleg*innen beigefügtes Eintrittsformular und den Hinweis auf unsere Web-Seite. 
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V.i.d.S.d.P.: Dirk Mescher, GEW-LV Hamburg; Rothenbaumchaussee 15, 20148 Hamburg; 040 41 46 33 - 0 


